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Mitwirkung 

Agglomerationsprogramm Nidwalden und Engelberg 5. Generation 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Pro Velo Unterwalden nimmt gerne an der Mitwirkung teil, beschränkt sich jedoch 

auf den Bereich Veloverkehr. 

 

Wir begrüssen die Grundsätze des Agglomerationsprogramms 5. Generation (AP 5). 

Insbesondere unterstützen wir die vorgesehenen Massnahmen, die eine Steigerung 

der Fahrradbenutzung ermöglichen sollen. Eine gute und sichere Veloinfrastruktur 

ist Voraussetzung für die Verlagerung vom MIV auf das Velo. Dazu gehören: 

 

- Zeitgemässe Strassengestaltung inner- und ausserorts inkl. Verkehrsknoten und 

Querungen 

 

- Breite Velostreifen (neue Norm 1.80 m) bzw. wenn möglich Trennung der 

Verkehrsteilnehmer Auto, Velofahrer und Fussgänger 

 

- Berücksichtigung der steigenden Nutzung von Zweirad-E-Mobilität (neben E-

Bikes auch Trottinetts und ähnliche Fahrzeuge), welche dieselbe Fläche 

benutzen 

 

- Kurzfristige Überprüfung und Ergänzung des Radwegnetzes sowie Anpassung 

des kantonalen Richtplans und der kommunalen Verkehrsrichtpläne  

 

- Genügend benutzerfreundliche Veloabstellplätze im öffentlichen Raum mit 

aktivem Ordnungsdienst 

 

- Vorschriften zur Erstellung von Veloparkierungsanlagen für private Bauten (neu 

im BPG) 
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Nur mit Freiwilligkeit ist es unrealistisch, dass eine Verlagerung vom MIV auf andere 

Verkehrsträger stattfindet. Kanton, Gemeinden sowie Firmen sollten aktiver die 

Benutzung von ÖV, Velo sowie Fussverkehr fördern und entsprechende Regeln 

erlassen. Ausserdem ist es zwingend, dass die Entscheidungsträger in der Politik, 

Verwaltung und Wirtschaft die Vorteile einer Verlagerung erkennen, mittragen und 

umsetzen. 

 

Im Übrigen unterstützen wir die Anträge des VCS Ob- und Nidwalden. 

 

Vielen Dank für die Berücksichtigung unserer Anregungen. Gerne würden wir eine 

Rückmeldung zu unserer Mitwirkung erhalten. 

 

Freundliche Grüsse 
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